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Installationsanleitung Beilharz Schneezaun-Systeme 

1. Erste Grundplatte (G1) einschlagen, kurzen Haken der Haspel einhängen und Haspel abrollen.  
An den Seilmarkierungen weitere Grundplatten (G) einschlagen. 
Langen Haken der Haspel in letzte Grundplatte (Gv) einhängen, Haspel spannen und weitere 
Grundplatten einschlagen. Diesen Vorgang so lange wiederholen, bis das Ende der Aufstellstrecke 
erreicht ist und die letzte Grundplatte (Ge) eingeschlagen ist. 

2. Heringe (H) nach abgebildetem Schema unter 45° bis kurz vor den Querbolzen einschlagen. Am 
Aufstellungsbeginn 4 Stück, an jeder weiteren Grundplatte 2 Stück und an den Verbindungsgrundplatten 
(Gv) jeweils kreuzweise 4 Stück. 

3. Die Abspannseile mit den Schlaufen in den Querbolzen der Heringe einhängen. 
4. Schneezaunmatte ausrollen, auf die Grundplatte stellen, Seile einhängen (Abb. 1). Eine Seite der Seile 

von Hand leicht spannen, dass der Schneezaun leicht schräg steht. Anschließend die Seile auf der 
gegenüberliegenden Seite mit der Spannzange abspannen, bis der Zaun gerade steht (Abb. 2). 

5. Am Anfang und Ende jeder Montagestrecke die unteren Seile einhängen. 
6. An Verbindungsstellen von zwei Feldern das Anfangsrohr mit dem Endrohr verbinden und abspannen. 

Alle Maßangaben zum einschlagen der Heringe sind ca. Angaben und müssen den jeweiligen 
Gegebenheiten im Gelände angepasst werden. 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Abb. 1 Abb. 2 
 

Typ SZ 120/6 und SZ 150/6 Typ SZ 120/4 und SZ 150/4 


